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Evangelium der Heiligen Nacht 
 

n jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle 
Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies 
geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter 
von Syrien. 
 

Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog 
auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, 
seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 
 

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein 
Platz für sie war. 

 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen 
und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, 
der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich 
verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk 
zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter 
geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in 
einer Krippe liegt. 
 

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das 
Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf 
Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade. 
 

Lk 2, 1-14 

 



  
Deine Geburt, Christus, unser 
Gott, hat der Welt das Licht der 
Erkenntnis aufstrahlen lassen. 
Die Sterndeuter wurden damals 
durch den Stern belehrt, Dich 
anzubeten die Sonne der 
Gerechtigkeit und Dich den 
Aufgang aus der Höhe zu 
erkennen. Herr, Ehre sei Dir. 

Weihnachtstropar byz. Liturgie 

 

 

Liebe Pfarrgemeinden, geschätzte Leserinnen und Leser, 

 

wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen von Herzen ein 
frohes, gesegnetes Fest der Christgeburt und ein friedliches, 
vom Herrn begleitetes Neues Jahr 2026! Möge es allen zum 
heil gereichen! 

 

Ihr Pfarrer P. Nikolaj Dorner OSB 

mit P. Hermann Sturm SDB 

Verwaltungsleiter Sebastian Doll 

und den Pfarrsekretärinnen Angelika Mair, 

 Evi Wörle, Birgit Wagner.  

 



Wie Weihnachten im christlichen Osten gefeiert wird 

 

Denken wir an Weihnachten, so denken viele von uns an Christbaum, 
Krippe, Schnee. Doch wie wird das Fest im christlichen Osten gefiert, 
dort wo der Messias zur Welt kam, dort, wo das Fest entstand? 

Während im Westen seit der Reform des Konzils von Trient, die 
Adventszeit auf 4 Wochen verkürzt wurde und diese Zeit bei uns mit 
allerlei Leckereien und Lichterglanz begangen wird, bereiten sich die 
Christen des Ostens mit einer 40-tägige Fastenzeit auf Weihnachten vor. 
Die Fastenregeln mit Verzicht auf Fleisch und Wurstwaren, Eier und 
Milchprodukte sind recht streng. Außerdem darf man montags, 
mittwochs und freitags erst nach der Vesper, dem Abendlob etwas 
essen und sollte dabei auf Fisch, Pflanzenöl und Wein verzichten. 
Samstags und sonntags darf Fisch gegessen und in Maßen Alkohol 
getrunken werden. In der Woche vor Weihnachten wird auch auf Fisch 
verzichtet. An den Tagen vor Weihnachten und Theophanie wird 
gefastet und die Liturgie des hl. Basilios gefeiert. 

Doch warum feiern verschiedene Kirchen des Ostens, orthodoxe wie 
katholische, Weihnachten erst am 7. Januar? Diese Kirchen benutzen 
den julianischen Kalender, den Julius Caesar inspiriert vom ägyptischen 
Kalender eingeführt hat. Dieser Kalender geht in 4 Jahrhunderten 3 Tage 
nach. Unter Papst Gregor XIII. gab es eine Neuberechnung. 1582 löste in 
katholischen Gebieten der gregorianische den julianischen Kalender ab. 
Bei seiner Einführung ließ man 10 Tage ausfallen und erweiterte den 
Kalender um die Schaltjahrregel. Daher rührt auch der Begriff des: 
Zwischen den Jahren. Seither sind 3 weitere Schalttage (1700, 1800 und 
1900) im gregorianischen Kalender gegenüber dem julianischen 
ausgefallen. So entstand die Differenz von 13 Tagen in diesem 
Jahrhundert. Während im gregorianischen Kalender der 7. Januar steht, 
ist es im julianischen der 25. Dezember.  

Einige orthodoxe Kirchen haben 1923 den neuen Kalender teilweise 
übernommen, mit Ausnahme der Osterfestberechnung, andere wie 



 

Weihnachtsmosaik, ÉЮШ~ċƖŔċШĬĲũũќ ůůŔƖċŊũŔŸЯШ 

italo-byzantinische Konkathedrale, Palermo, Sizilien 



die griech-orth. im Patriarchat Jerusalem sowie die georgisch, russisch-, 
serbisch- und ukrainisch-orthodoxe Kirche, sowie auch die koptische 
und die syrische Kirche hielten an ihrem alten liturgischen Kalender fest. 

Auch die Bräuche rund um Weihnachten unterscheiden sich im Nahen 
Osten, auf dem Balkan sowie den slawischen Ländern. Die 
Vorbereitungszeit auf Weihnachten wird von der Fastenzeit geprägt. Die 
Kommerzialisierung des Advents ist zwar durch westliche Medien 
bekannt, das „Schenken-müssen“ ist jedoch nicht in Übung. Oft 
bekommen Kinder neue Kleidung, die dann am Weihnachtsfest-
Gottesdienst erstmals getragen wird.  

 

 

 

Ansonsten orientiert sich das Feiern am Gottesdienst. Während im 
Westen die Christmette als Vigilfeier weitgehend verloren gegangen ist, 
spielt das feierliche Stundengebet speziell vor den Feiertagen im Osten 
eine große Rolle, nicht nur an Kathedralen und Klöstern. Mit den 
„königlichen Stunden,“ Vesper und Vigil bereitet man sich wachend und 
betend auf die Christgeburt vor. 



Das Christopsomo (Das Brot Christi) gehört in Griechenland zum 
Weihnachtsfest, in runder Form gebacken, mit eingraviertem Kreuz auf 
der Oberseite. Fein gearbeitete Teigstücke mit verschiedenen 
Weihnachtssymbolen werden dem Brot hinzugefügt. Auf Kreta ist die 
Vorbereitung des Weihnachtsbrots ein Ritual an sich. Die wertvollsten 
Zutaten werden verwendet, wie fein gesiebtes Mehl, Rosenwasser, 

Honig, Sesam, Zimt und Nelken. Das Festessen zu Weihnachten 
unterscheidet sich, je nach Art des Landes. Eines ist gewiss, nach der 
strengen Fastenzeit ist der Tisch wieder reichlich gedeckt mit allerlei 
Köstlichkeiten, die man dann wieder so richtig zu schätzen weiß.  

In vielen ostkirchlich geprägten Ländern sind die sog. Kalenda Tradition. 
Gruppen von Erwachsenen, Jugendlichen oder Kindern ziehen ab Heilig 
Abend, über Neujahr bis Theophanie von Haus zu Haus. In byzantinisch 
Zeit zurückreichend, verkünden sie die Botschaft von der 
Menschwerdung Gottes in Christus Jesus mit volkstümlichen Liedern. 
Die Festesfreude wird dann oft geteilt mit einem gemeinsamen Essen 
oder entsprechenden Getränken. 

In den Ländern der Sowjetunion war nach der Oktoberrevolution 
1917 Weihnachten feiern strengstens verboten, gleich den anderen 
christlichen Festen. Viele Tradition ging verloren und viele Bräuche 
gerieten nach Jahrzehnten Kommunistischer Verfolgung in 
Vergessenheit. 

Trotz aller kulturellen und konfessionellen Verschiedenheit, die auch 
einen Wert darstellt, verbindet uns Christen in Ost und West, der eine 
Inhalt des Weihnachtsfestes und diesen sollten wir niemals aus dem 
Auge verlieren! Die Liturgie formuliert es folgendermaßen: Allmächtiger 
Gott, du hast den Menschen in seiner Würde wunderbar erschaffen und 
noch wunderbarer wieder hergestellt. Lass uns teilhaben an der 
Gottheit deines Sohnes, der unsere Menschennatur angenommen hat. 

Pfr. P. Nikolaj Dorner OSB 

 

 
 



Hausbau in Indien - aktueller Stand der Bauarbeiten (Pfr. Raju) 
 
Lieber Pfarrer Nikolaj und die Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft 
Habach, herzliche Grüße der Freude und des Friedens im Herrn aus 
Sulmona! 

 
Zu Beginn möchte ich Ihnen allen meinen aufrichtigen und tief 
empfundenen Dank aussprechen für Ihre Großzügigkeit und die 
finanzielle Unterstützung zum Bau des neuen Hauses für die Familie 
meines verstorbenen Bruders. Ihre Güte ist für uns ein großer Segen, 
und ich bin zutiefst berührt von der Solidarität, die Sie gezeigt haben. 

 
Dank der großzügigen Spenden, 
die ich sowohl von der 
Pfarrgemeinschaft Habach als auch 
von Staffelsee erhalten habe, 
konnten die Bauarbeiten zügig 
voranschreiten. Ich freue mich 
sehr, Ihnen mitteilen zu können, 
dass die Betondecke des Hauses 
fertiggestellt wurde. Dies war ein 
wichtiger Schritt und hat der 
Witwe und ihren 3 
unverheirateten Töchtern neue 
Hoffnung geschenkt. 



 
Nun stehen wir vor der nächsten 
Bauphase, die mehrere wesentliche 
Arbeiten umfasst: das Verputzen der 
Wände, der Innenausbau (insbesondere 
Bad und Küche), Bodenverlegung, 
Elektroinstallationen sowie Tischler-
arbeiten für Türen und Fenster. Leider 
sind in den letzten Monaten die Preise für 
Baumaterialien – vor allem für Eisen und 
Sand – enorm gestiegen, sodass die 
Kosten die ursprünglich geplanten 
Ausgaben überschreiten. 

 
Nach Einschätzung des Maurers werden wir etwa 4.000 bis 5.000 
€ benötigen, um die verbleibenden Arbeiten abzuschließen und das 
Haus bewohnbar zu machen. Aus diesem Grund bitte ich Sie noch 
einmal demütig um Ihre Großherzigkeit. Ihre bisherige Unterstützung 
hat die Familie bis hierher getragen. Mit Ihrer erneuten Hilfe kann das 
gute Werk, das Gott durch Sie begonnen hat, zu einem guten Abschluss 
gebracht werden. Es wäre ein großes Geschenk, dieser Witwe und ihren 
Töchtern endlich eine menschenwürdige Unterkunft zu ermöglichen. 
 
 

 



Die Familie meines Bruders und alle unsere Angehörigen sind Ihnen 
zutiefst dankbar für Ihre Freundlichkeit, Ihre Opferbereitschaft und Ihre 
anhaltende Großzügigkeit. Bitte wissen Sie: Ihre Hilfe baut nicht nur ein 
Haus, sondern schenkt einer vom Schicksal getroffenen Familie neue 
Hoffnung, Würde und Stabilität. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete und fruchtbare Adventszeit. 
Möge der Herr Sie reichlich segnen für all die Liebe, die Sie schenken. Sie 
alle sind in meinen Gebeten eingeschlossen!  
 
Ihr in Christo  
Pfarrer Raju, derzeit in Sulmona/ Italien 
 
 
 
 
 

 

        
IKONEN 2026 ς Kunstkalender 

 

Mit wunderschönen Ikonen und liturgischen 
Texten,  

passend zu den Monaten. Ein ideales 
Weihnachtsgeschenk! 

 
ISBN 978-3911156219, 48,8 x 3р ŎƳΣ ноΣрл ϵ 

 

Erhältlich im örtlichen Buchhandel, Internet und im 
Pfarrbüro Habach. 

 
 

Herausgegeben vom PHOTON-Verlag in Zusammenarbeit mit unserem 
Pfarrer P. Nikolaj Dorner OSB 

 

 
 



Pfarrwallfahrt ins Veneto 

Trient                     Venedig                    Padua 
Abbazia di Pragila                                 Bassano del Grappa 

 

Von Mittwoch 30. September bis Sonntag 4. Oktober 2026 wollen 
wir uns gemeinsam auf eine religiöse, kulturelle und kulinarische 
Reise nach Trient, Venedig, Padua, Abbazia di Praglia und Bassano 
del Grappa begeben, bedeuten Orte im Norden Italiens besuchen 
sowie manchen Geheimtipp kennenlernen. Weitere detaillierte 
Informationen hierzu folgen im nächsten Pfarrbrief. Eine 
Vorreservierung im Pfarrbüro ist bereits möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Die Sternsinger der Pfarreien unserer PG besuchen sie am 
    

6. Januar 2025  
 

 



 Streiflichter durch das Kirchjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verabschiedung Oberminis Habach 

Maibaumsegnung Habach 

Aufnahme Ministranten Obersöchering 

Kirchenzug Habach Aufnahme Ministranten Antdorf 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Patrozinium Habaching 

Fahnenweihe Burschenverein Habach 

Firmung 

Palmsonntag Antdorf 

 

Hl. Grab Habach 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Veteranenjahrtag Obersöchering 
Hubertusmesse mit den 

Jagdhorndbläser Murnau-Werdenfels 

Kapiteljahrtag 

Heilige Nacht Sindelsdorf Winter Obersöchering 

Erntedank Dürnhausen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hinweise, Veranstaltungen und Neues aus der 
Pfarreiengemeinschaft 

 

Tag der Ehejubilare der Pfarreiengemeinschaft Habach 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 27.September 2025 lud die Pfarreiengemeinschaft Habach alle 
Paare aus den Jahren 2024 und 2025 ein ihr Ehejubiläum zu feiern. Zu 
einer Dankmesse in Obersöchering trafen sich alle, die 25, 40, 50, 60 
und 65 Jahre verheiratet sind. Besonders freuten wir uns, dass auch 
Eiserne Hochzeitspaare dabei waren. 

Anschließend trafen sich alle zu einem Stehempfang bei Sekt und 
Häppchen im Pfarrheim. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Feier der Erstkommunion 2026 

=> Besondere Einladung an alle 
Erstkommunionkinder 2026 der 
Pfarreiengemeinschaft zum Auftakt 
am 1.2.2026 in St. Ulrich zu Habach! 
 

Das Fest Maria Lichtmess wird in 
besonderer Weise mit euch gefeiert:  
 

 

Im Festgottesdienst um 10:15 Uhr, zu dem ihr herzlich eingeladen seid, 
werden auch die Rohlinge eurer Kommunionkerzen gesegnet. Auch 
werden wir den Herrn Jesus Christus mit einer Lichterprozession 
begleiten, wenn er Einzug hält in unsere Mitte, am Tag seiner 
Darstellung im Tempel!  
 

Vorstellungsgottesdienste 
 

11.1. Habach   18.1. Antdorf    24.1. Obersöchering   25.1. Sindelsdorf 
 

Erstkommuniontermine 
 

12.4. Obersöchering     19.4. Sindelsdorf    26.4. Antdorf    3.5. Habach 
 
 

 

Firmung 2026 
 

Vorstellungsgottesdienste 
 

  1.3.   Obersöchering                             8.3.   Sindelsdorf 
            15.3. Antdorf                              22.3.  Habach 

 

Die Firmung im kommenden Jahr feiern wir am 

19. Juni 2026 

 

Wir freuen uns S.G. Abt Markus Eller OSB bei uns als Firmspender 
willkommen zu heißen. 



Der Weihnachtsbaum  

 

Steht er da der Weihnachtsbaum  

Wie ein bunter goldner Traum,  

Spiegelt Unschuldfinderglück,  
All sein Paradies zurück.  

 
Und wir schaun und denken dann,  

Wie uns heut das Heil begann,  
Wie das Kindlein Jesus Christ  

Heut zur Welt geboren ist:  
 

Wie das Kind von Himmelsart  
Lag auf Stroh und Halmen hart.  

Wie der Menschheit Hort und Trost  
Erdenelend hat erlost.  

 
Also stehn und schauen wir  

Gottes Lust und Gnade hier:  

Was uns in dem Kindlein zart  
Alles heut geboren ward.  

 
Blühe denn, leuchte, goldner Baum,  

Erdentraum und Himmelstraum  
Blüh und leucht in Ewigkeit  

Durch die arme Zeitlichkeit!  
 

Sei uns Bild und sei uns Schein,  
Dass wir sollen fröhlich sein,  

Fröhlich durch den süßen Christ,  
Der des Lebens Leuchte ist.  

 
 

Friedrich Christian Daniel Schubart  



Termine, Hinweise und Neues aus der Pfarrei 
St. Peter und Paul Antdorf 

Frauenrain 
 

Wie ein Christbaum auf dem Münchner Marienplatz die Antdorfer 
Dorfgemeinschaft stärkte 

Als sich Antdorf im Jahr 2007 unter der 
Leitung des damaligen Bürgermeisters 
Paul Frech für die Christbaumspende 
nach München bewarb, ahnte 
niemand, dass erst 2023 die ersehnte 
Zusage erfolgen würde. Anfang 2024 
reiste schließlich ein Komitee aus dem 
Münchner Rathaus an, um mögliche 
Bäume zu begutachten. Die Wahl fiel 
auf eine 44 Jahre alte Küstentanne aus 
dem Ortsteil Breunetsried – ein Baum, 
der bald zu einem Symbol der 
Verbundenheit werden sollte. 



Für die Organisation des Transports sowie den Betrieb des 
Glühweinstandes am Münchner Rathaus schlossen sich die Antdorfer 
Vereine zu einer GbR zusammen. Ein Jahr lang arbeitete ein eigens 
gebildetes Gremium akribisch an den Vorbereitungen dieses 
außergewöhnlichen Projekts.  

Am 6. November 2024 wurde die Antdorfer Küstentanne auf dem 
Marienplatz aufgerichtet. Ihre feierliche Illuminierung erfolgte am 25. 
November – begleitet vom Einmarsch der Antdorfer mit Trommlerzug 
und Blasmusik und gesegnet von Pfarrer Nikolaj. Ein Moment, der vielen 
in Erinnerung bleiben sollte. 

Vier Wochen lang betrieben die Vereine den Glühweinstand im Wechsel 
und stemmten damit einen enormen organisatorischen und 
persönlichen Aufwand. Täglich engagierten sich 10 bis 14 Helferinnen 
und Helfer. An den Wochenenden ermöglichten gecharterte Busse auch 
den Daheimgebliebenen den Besuch des Münchner Christkindlmarkts. 
Die zahlreichen herzlichen Begegnungen mit Besuchern aus aller Welt – 
nicht zuletzt inspiriert durch den vielbeachteten Antdorfer Imagefilm – 
machten diese Wochen für alle Beteiligten zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Als Dank für den Einsatz der rund 250 Helferinnen und Helfer fand im 
Mai 2025 ein großes Helferfest im Feuerwehrhaus statt. Bei einem 
reichhaltigen Buffet wurden Erinnerungen ausgetauscht und die 
Gemeinschaft noch einmal spürbar gefeiert. 

          Petra Wiesner 

 

 

 

 



Termine, Hinweise und Neues aus den Pfarreien 
St. Ulrich Habach 

 

Spätlese 
 

Die Habacher „Spätlese“ trifft sich am Freitag, 30.1.2026 um             
14.30 Uhr im Sportheimstüberl mit Auftritt der Faschings Garde. 
 
Narren in der Kirche 
 

Zum ersten Mal fand heuer am Faschingssonntag eine Faschingsmesse 
statt. Alle kamen maskiert. Allen voran das Habacher Prinzenpaar mit 
der Prinzengarde und den Jugend-, Teenie-, und Kindergarden. Die 
Musik kam an diesem Tag nicht aus der Orgel, sondern es wurden 
Faschingslieder aus der Box gespielt. Pater Nikolaj zog mit buntem 
Schirm in die Kirche ein und predigte in Reimform von der 
altehrwürdigen Kanzel herab. Chorherr Thomasius nahm begleitet von 
zwei Schweizer Gardisten selbstverständlich im Chorgestühl Platz. Alle 
hatten Spaß bei diesem besonderen Event. Im Nachgang wurde noch bei 
Brotzeit und Bier gefeiert. Die Idee für die Faschingsmesse stammte von 
Werner Schmidhuber. 
 

Hohe Beteiligung bei Habacher Festmesse 
 

Etwa 40 Sängerinnen und Sänger sowie 25 Musikanten führten 
anlässlich des 120. Jubiläums der Musikkapelle Habach im August die 
Habacher Festmesse von Thomas Kirnberger auf. Mit dabei war auch 
unsere Kirchenchorleiterin Christine Rohsmann mit einer Vielzahl ihrer 
Chormitglieder. Aber auch viele Gläubige, welche sonst in keinem Chor 
singen, hatten große Freude mit ihren Stimmen zu unterstützen. Pater 
Nikolaj zelebrierte die Jubiläumsmesse vor voll besetzter Kirche. Neben 
den Habacher Gemeindemitgliedern waren die umliegenden 
Musikkapellen eingeladen, um am Festtag der Musikkapelle Habach 
mitzufeiern. Zum Abschluss des Gottesdiensts ertönte dann feierlich die 
Bayernhymne und man zog gemeinsam ins Festzelt.   
                        Musikkapelle Habach 



Ministranten St. Ulrich Habach 
 

Unsere Pfarrei St. Ulrich Habach darf 
sich aktuell über 27 Kinder und 
Jugendliche freuen, die mit großem 
Eifer ihren Dienst bei der Hl. Messe am 
Altar als Ministranten leisten. 
Besonders freuen wir uns über die 
sechs neuen Ministranten die wir 
herzlich willkommen heißen. 
 
Im vergangenen Jahr durften wir die 
beiden neuen Oberministranten 
Magdalena Neuner und Benedikt 
Heinritzi einführen. Einen besonderen 
Dank an die ehemaligen 
Oberministranten Verena Heinritzi und 
Emanuel Pohl für ihren wertvollen 
Dienst.  
Das ganze Kirchenjahr über ist reichlich was los in Habach. In einem 
feierlichen Gottesdienst wurden die neuen Ministranten eingeführt und 
ausscheidende Minis verabschiedet.   
In der Adventszeit darf bei uns Minis eine kleine Weihnachtsfeier mit 
Spielen, Liedern und Pizza essen auch nicht fehlen.  
Die Kar- und Osterwoche ist für uns die intensivste Zeit im Jahr und mit 
viel Brauchtum verbunden. Von Gründonnerstag bis Karsamstag, wenn 
die Glocken nach „Rom fliegen“ dürfen wir „ratschen“.  Das macht uns 
immer eine große Freude.  
In der Osternacht entzünden wir vor der Kirche das Osterfeuer. Mit der 
übrigen Kohle gehen wir am Ostermontag von Haus zu Haus und 
verteilen diese in die Häuser. Danach feiern wir noch ein bisschen.  Mit 
diesen Spenden finanzieren wir z.B. Ausflüge.  



Im Juli ließen wir es uns nicht nehmen 
an der Jubiläums-Wieswallfahrt 
teilzunehmen. Ab Wildsteig gingen wir 
zu Fuß zur Wies und feierten in der 
vollen Kirche einen schönen 
Gottesdienst und ließen den Tag bei 
der Feier noch ausklingen. 
 
 
Richtig Spaß machte uns 
allen der Ausflug in den 
Skyline-Park im Allgäu. 
Einen ganzen Tag konnten 
wir dort miteinander 
verbringen. Vielen Dank 
für die Organisation und 
an die Mamas als Begleit-
personen, ohne Euch 
hätten wir den tollen 
Ausflug nicht machen 
können. 
Die regelmäßigen Ministranten-Proben gehören jetzt auch in unseren 
Terminkalender. Wir freuen uns auf das neue Kirchenjahr und 
besonders darauf die Hochfeste zusammen zu feiern! 

          Eure Habacher Minis 
 

Feierliche Fahnenweihe am Pfingstsonntag 
 
Ein besonderes Ereignis prägte das Vereinsjahr des Burschenvereins 
Habach: Am Pfingstsonntag wurde die restaurierte Vereinsfahne 
feierlich von Pater Nikolai geweiht. Die Fahne stammt aus dem Jahr 
1913 und gehörte ursprünglich dem katholischen Burschenverein 
Habach. Seit der Neugründung im Jahr 2011, mit inzwischen 113 
Mitgliedern, bestand der Wunsch, dieses historische Symbol zu erhalten 
und neu erstrahlen zu lassen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach Jahren des Sparens und intensiver Vorbereitung konnte die 
aufwendige Restaurierung erfolgreich abgeschlossen werden. Die 
geweihte Fahne steht nun als Zeichen für Gemeinschaft, Tradition und 
die Verbundenheit mit der Pfarrgemeinde. Der Burschenverein Habach 
dankt allen, die dieses Projekt mitgetragen und unterstützt haben, und 
wünscht eine gesegnete Weihnachtszeit sowie ein gutes neues Jahr! 

          
 Burschenverein Habach 

 

Elisabeth Schlaug verabschiedet sich 
 

Liebe Pfarrgemeinde Habach, 
ich, Elisabeth Schlaug möchte mich gerne von Ihnen nach 27 Jahren im 
Pfarrgemeinderat verabschieden. In dieser Zeit lagen mir die Kinder und 
ihre Einbindung in die Kirchengemeinde sehr am Herzen. So habe ich mit 
Begeisterung die Kinderbibelwochen, die Kinderkirchen, die 
Familiengottesdienste, St. Martinsfeiern und Waldweihnachten für die 
Kinder mit meinen Kolleginnen und Kollegen organisiert. Die letzten 
zwei Perioden war ich Pfarrgemeinderatsvorsitzende. Für Ihr Vertrauen 
und Ihre Wertschätzung möchte ich mich an dieser Stelle bedanken. Die 
Organisation der Spätlese und den Lektoren Dienst werde ich weiter 
ausüben. Ich wünsche Ihnen eine friedvolle Weihnachtszeit. 

Elisabeth Schlaug 



Kirchenverwaltung St. Ulrich Habach 

 
Mit Jahresbeginn startete auch in Habach für die nächsten 6 Jahre die 
neu gewählte Kirchenverwaltung mit Alois Bechteler, Ignatz Freisl, Ulrich 
Heiß, Franz Promberger Jun., Stephan Schlaug und Michael Steiger, 
sowie unserem Verwaltungsleiter Sebastian Doll aus Sindelsdorf und 
unserem Pfarrer P. Nikolaj OSB. 
Nun galt es zu Beginn für die KV´en unserer Pfarreiengemeinschaft 
gemeinschaftlich unter Anleitung von Sebastian Doll die Vorgaben der 
Diözese umzusetzen, um den verwaltungstechnischen Aufwand ab 2027 
im Rahmen der EU-weiten Neuordnung anzupassen.  
 
Hier dann noch ein Überblick über unsere drei großen Themenfelder: 
  
1.     Pfarrkirche St. Ulrich im Eigentum des Staates 
  
Für den Unterhalt und das „Inventar“ sind wir als Pfarrei verantwortlich, 
somit konnten wir heuer Ziborium und Weihrauchfass mit Schiffchen 
wieder fachgerecht restaurieren lassen, sowie Ersatz für das kaputte 
Beerdigungspluviale anschaffen.  Des Weiteren galt es die Finanzierung 
der alljährlichen Themen wie Heizölbeschaffung, Wartung der Heizung 
und des Läutwerks zu stemmen.  
 
Im Oktober hatten wir dann Besuch von 
zeitweise sechs Hausrotschwänzchen auf einmal, 
die sich nicht mal durch das offenstehende 
Westportal hinauslocken ließen. Mit dem 
Weihwasserschälchen und den Horden an 
Fliegen zu der Jahreszeit waren sie ja innerhalb 
der Kirche Bestens versorgt. Schließlich war das 
Öffnen des seit min. 25 Jahren nicht mehr 
geöffneten, ca. 50x50cm „kleinen“ Fensterteils in 
8m Höhe in der Apsis von Erfolg gekrönt. Nach 
vier „Öffnungsterminen“ haben schließlich alle 
sechs Vögel wieder Ihren Weg zurück in die 
Freiheit gefunden. 



 
Dann gibt es noch zwei Großbaustellen, die wir nun 
2026 hoffentlich abschließen können: der Austausch 
von sechs morschen Balkenköpfen im Dachstuhl, 
sowie der durch das Hagelunwetter 2023 
beschädigten Kirchenfenster inkl. neuer 
Hagelschutzgitter. Danke hier auch an die Zimmerei 
Neuner, die immer wieder spontan die 
behelfsmäßigen Planen erneuert und befestigt! 
Nachdem es wiederholt zu neuen Verzögerungen 
kam, steht nun endlich der Zeitplan des staatl. 
Bauamts Weilheim über das 500.000 € Projekt: 
  
Von März bis Oktober 2026 wird unsere Pfarrkirche ringsum eingerüstet 
sein, so dass im März/April die Balkenköpfe von außen und im Mai/Juni 
die Kirchenfenster nach und nach ausgetauscht werden können. Hier 
kommt nun handgeblasenes Glas inkl. UV-Filter nach neuestem Maßstab 
zum Einsatz, um zukünftig auf sichtbaren Sonnenschutz innen auf der 
Südseite verzichten zu können. Grob im Zeitraum Juli-September sind 
dann das Anbringen der Hagelschutzgitter sowie die abschließenden 
Verputz- und Malerarbeiten eingeplant. 
 
 2.     Pfarrhof in Habach im Eigentum des Bistums 
  
Neben den alltäglichen Themen zeugten 
zuletzt die Bautüren vom letzten Schritt 
in Sachen denkmalgerechter 
energetischer Komplett-sanierung des 
Pfarrhofs mit Ertüchtigung der 
Eingangstüren. 
 
Im November konnte mit den vom Obst- 
und Gartenbau gespendeten Bäume in 
Eigenleistung der Kirchenverwaltung die 
Streuobstwiese des Pfarrhofs sinnvoll 
verjüngt werden. 
  



3.     Friedhof und dessen Verwaltung 
  
Hier stand zunächst für Ulrich Heiß und mich der Kurs zur 
Standfestigkeitsprüfung der Grabmäler an, um 
weiterhin die Verkehrssicherheit am Friedhof 
gesetzeskonform jährlich in Eigenleistung 
nachweisen zu können.  
Im Oktober begannen wir die eingewachsenen 
gepflasterten Wege freizulegen – hier liegen wohl 
noch einige schweißtreibende Stunden vor uns. 
Für 2026 steht eine Neuregelung der 
Friedhofssatzung von 2002 und die Anschaffung 
eines neuen Wassertrogs auf der Südseite an. 
  
Danke an dieser Stelle noch unserem ehemaligen Kirchenpfleger Jakob 
Feigl, der stets mit Rat und Tat zur Seite stand, wenn man ihn brauchte! 
 
Also ein weites Aufgabenspektrum bei dem zukünftig der Spagat 
zwischen wachsender Komplexität und schnell schrumpfenden 
Finanzmitteln mit Sicherheit noch größer wird. Aber aus der Sicht des 
Kirchenpflegers kann ich sagen, so wie die eingangs namentlich 
erwähnte Mannschaft gemeinsam und tatkräftig an einem Strang zieht, 
macht die Aufgabe zusammen richtig Freude und mache ich mir in 
Habach vor den anstehenden Herausforderungen keine Sorgen.  
  

Michael Steiger, Kirchenpfleger 
   

Kinderkrippenfeier 2025 in Habach 
 

Mit ihrem Weihnachtsmusical „Stern über Bethlehem“ haben am Heilig 
Abend letztes Jahr 57 Kinder und Jugendliche eine volle Kirche in 
Habach in Weihnachtsstimmung versetzt, als der Stern über dem Stall 
aufgegangen ist und die Engel mit Kerzen durch die Kirche „geschwebt“ 
sind. Mit Liedern und Texten wurde die Weihnachtsgeschichte wieder 
neu inszeniert und die Geburt Jesu gefeiert.  
 



Auch dieses Jahr proben genauso viele Darsteller ein neues 
Weihnachtsmusical…. „Friede auf Erden.“  
Was wünschen wir uns in Zeiten wie 
diesen mehr? 
Mit wunderbaren Liedern und Texten wird 
die Geschichte von Jesu Geburt auch 
dieses Jahr wieder aufgeführt. Wir wollen 
alle Besucher an diesem besonderen Tag 
in die Zeit von Jesus zurückversetzen. Wer 
sich also auf Heilig Abend feierlich 
einstimmen und den Frieden spüren 
möchte, den Jesus in die Welt gebracht hat, ist herzlich eingeladen zur 
Kinderkrippenfeier 2025 in Sankt Ulrich am 24.12.25 um 16 Uhr. 

 
Das Kindermetten-Team 

Angelika, Alex, Katrin und Magdalena  
 

 
 
 
 

 
 
Priestergräber in Habach 

 
Von Herzen bedanken wir uns bei Frau Annaberger und Herrn Rief für 
die jahrzehntelange treue Pflege der Priestergräber in Habach, die stets 
von der Wertschätzung unserer früheren Seelsorger zeugten. Dafür 
sagen wir ein großes Vergelt´s Gott! 
 
Für dieses nun vakante Ehrenamt suchen wir eine Nachfolge. Bei 
Interesse können Sie sich gerne im Pfarrbüro melden. 
 

Pfarrer und Kirchenverwaltung 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Termine, Hinweise und Neues aus den Pfarreien 
St. Peter und Paul Obersöchering 
St. Margaretha Untersöchering 

 

Friedenslicht  
Die Marienkapelle ist über die Weihnachtstage wieder festlich 
geschmückt. Dort kann das Friedenslicht aus Bethlehem mitgenommen 
werden.  
 
Dreikönigsgaben  
Nach dem Hochamt zu Epiphanie, am 6. Januar werden wieder die 
Dreikönigsgaben (Weihrauch, Myrrhe, Salz und Kreide) angeboten. 
Schön verpackt können diese für eine Spende von 3.50€ mit nach Hause 
genommen werden. 



CŀǎŎƘƛƴƎǎōŀǎŀǊ ŘŜǊ αŀƪǘƛƻƴ ƘƻŦŦƴǳƴƎά 
Am Samstag, 10. Januar 2026 findet wieder der Secondhand 
Faschingsbasar statt. Von 10.00 – 13.00 Uhr im Haus des Gastes, 
Angerstr. 9, Spatzenhausen. Es beteiligen sich die Pfarreien St. Peter und 
Paul Öbersöchering und St. Afra Spatzenhausen. 
 

 

   Am Samstag,  
   10. Januar 2026 
   von 10 bis 13 Uhr im Haus  

    des  Gastes, Angerstraße 9,  
            Spatzenhausen 

 
 

       Pfarrei St. Peter und Paul Öbersöchering und 
     St. Afra Spatzenhausen 

 
 

Erstkommunion 2025 in Ober und Untersöchering 

Die diesjährige Erstkommunion stand unter dem Thema und 
Leitgedanken „Ich bin die Tür“ (Joh. 10,9). Vom 
Vorstellungsgottesdienst, der am 12.1.2025 in Untersöchering gehalten 
wurde, bis zur Erstkommunion, die am Weißen Sonntag, den 27.4.2025 
in Obersöchering stattfand, wurden die zehn Söcheringer 
Kommunionkinder – zusätzlich zu dem von Pater Nikolaj in der Schule 
gehaltenen Unterricht – in sieben Gruppenstunden auf den Empfang des 
Sakraments vorbereitet. Dabei wurden Gebetsketten gebastelt, Brot 
gebacken, eine „Kirchenralley“ abgehalten und natürlich gebetet, 
gesungen und gelacht. Ein besonderes Ereignis in diesem Rahmen war 
für viele sicher die Erstbeichte mit anschließendem kleinem Beichtfest. 
Auch viele Einblicke in teils uralte Rituale, wie dem Auflegen des 
Aschekreuzes, dem Binden von Palmbuschen für Palmsonntag oder -
bereits nach der Kommunion – dem Begleiten der Prozessionen an 
Fronleichnam und Bruderschaftsfest, wurde den Kindern gewährt.  



Die Erstkommunion selber war ein großartiges und unvergessliches Fest, 
wunderbar gestaltet von Blaskapelle, Maranathachor und natürlich 
Pater Nikolaj. Sogar das Wetter spielte mit und es konnte alles wie 
geplant und geprobt ausgeführt werden.  

Abgerundet wurde dieser schöne Tag mit der Dankandacht am Abend in 
Untersöchering. Als toller 
Abschluss der Kommunion fand 
dann am 25.6.25 der Ausflug aller 
Kommunionkinder der PG Habach 
nach Augsburg (unter anderem 
mit Kinderführung im Augsburger 
Dom, dem Zentrum unseres 
Bistums und Sitz des Bischofs), 
statt. 

Wir möchten uns bei Pater Nikolaj und allen, die uns bei der Begleitung 
unserer Erstkommunionkinder so tatkräftig und unkompliziert 
unterstützt haben, ganz herzlich bedanken! 

   Regina Berchtold und Roman Weißbach 



Fronleichnam und Bruderschaftsfest ς lebendige Tradition in 
Obersöchering 

Weit in die Geschichte zurück reicht die 
besondere Verehrung Jesu Christi im 
Altarsakrament, auch bei uns in Söchering. 
Dass wir den Herrn in der Monstranz gleich 
2-mal mit Andacht und Festesfreude durch 
die Straßen unseres Ortes begleiten, ist 
gewiss eine Besonderheit unserer Pfarrei.  

Auf Christus wollen wir schauen, ihn 
anbeten, ihm folgen und ihn auch in der 

Öffentlichkeit bezeugen, dafür stehen 
unsere beiden Feste: Fronleichnam und 
Bruderschaftsfest. Im Mittelpunkt steht ER 
selbst, der unscheinbar in der Hostie, dem 
in der hl. Messe in seinen Leib 
gewandelten Brot, wirklich unter uns da 
ist. Zugleich stehen diese Feiertage für den 
Zusammenhalt im Dorf über die 
Kirchenmauern hinaus.  

Nach dem Hochamt an Fronleichnam wird, 
mit klingendem Spiel und Gebet dieser 

Leib Christi, den wir auch das Allerheiligste 
nennen, in der Monstranz, einem 
strahlenförmigen Zeigegefäß, vom Priester 
durch die Straßen unseres Dorfes getragen. 
Dabei ist es eine besondere Ehre, den 
„Himmel“ tragen zu dürfen, die immer vier 
jungen Männer zuteilwird, die im 
vergangenen Jahr kirchlich geheiratet haben.  



Kreuz und Fahnen ziehen voraus, farbenfroh 
gefolgt von den örtlichen Vereinen mit 
Fahnenabordnungen. Besonders augenfällig 
ist die starke Beteiligung des GTEV 
Stoareserl in seinem feschen 
Trachtengwand. Es schließen sich die von 
den Plattlermadln getragene Figur der 
Muttergottes, die Männern mit der 
Musikkapelle, der Kirchenchor und 
Ministranten mit Weihrauch an. Inmitten 
der Prozession trägt der Priester unter dem 

Himmel die Monstranz. Das „Brot des 
Lebens“ wird links und rechts von den 
Erstkommunionkindern, sowie 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende und 
Kirchenpfleger mit Leuchtern begleitet. 
Mit Blick auf das Allerheiligste folgen 
Gemeinderat, Pfarrgemeinderat, 
Kirchenverwaltung und die Frauen.  

An vier Stationen wird Halt gemacht, 
welche nach den vier Himmelsrichtungen 
ausgerichtet sind. Nach alter Tradition 
werden dort von Familien Altäre aufgestellt und liebevoll mit Bildern, 
Blumen und Statuen geschmückt. Dort wird jeweils die Monstranz 

abgestellt, das Evangelium verkündet, 
Fürbitte gehalten. Alle umstehen den Altar 
und empfangen den sakramentalen Segen, 
bevor sich der Zug wieder in Bewegung 
setzt.  

Der erste Altar steht am Kirchplatz und 
wird alljährlich von den Familien Konrad 
und Albert Soyer vorbereitet. Nach der 1. 
Station zieht die Prozession in Richtung 
Untergasse, wo mehrere dort ansässige 



Familien zur Errichtung des 2. Altars beitragen. Über den Zugspitzweg, 
am Maibaum vorbei geht es in die Liebfrauenstraße zum Schulhaus. Der 
Schulgarten bietet den Gläubigen Platz, um sich vor dem 3. Altar zu 
versammeln, der von Gabi und Josef Luidl am Haupteingang des 
Schulhauses errichtet wird, auch mit bestem Blick auch auf den vom 
Obst- und Gartenbauverein gelegt schönen Blumenteppich. 

Den vierten Altar stellt Familie Christian Bayer am Pfarrhof auf.  

Die Übertragung des Allerheiligsten in die Pfarrkirche, mit feierlichem 
Segen und Te Deum – Großer Gott wir loben dich, bildet den Abschluss 
von Fronleichnam. 

Am Sonntag drauf wird bei uns das Bruderschaftsfest mit Abt Markus 
Eller OSB begangen, früher viele Jahre mit unserem ehemaligen Pfarrer 
Prof. P. Anselm Günthör OSB.  

Auch bei diesem Fest ist es schöne Tradition nach dem Hochamt mit 
dem Allerheiligsten im Dorf von Altar zu Altar zu ziehen. Erste Station ist 
in der Liebfrauenstraße bei Manfred Nebl.  

Anschließend geht es über den Schulgarten zu den Familien Anni und 
Josef Baur in die Habacher Straße. 

Der letzte Altar befindet sich wieder am Pfarrhof. Die Prozession endet 
mit dem sakramentalen Segen in der Peterskirche.    

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Tradition bewahren, mit viel 
persönlichem Einsatz unterstützen und von Herzen lebendig halten!  
Wir Söcheringer sind stolz darauf, dass Fronleichnam und das 
Bruderschaftsfest in der heutigen Zeit noch eine solch große Bedeutung 
für die Gläubigen unseres Ortes haben!  

Barbara Forsthofer, PGR Vorsitzende 

 

 

 



Silbernes Priesterjubiläum von Abt Markus Eller OSB 

 

Am 9. August 2025 feierte der Abt von Kloster Scheyern und Präses der 
Bayerischen Benediktinerkongregation Markus Eller ein Pontifikalamt in 
der Söcheringer Peterskirche aus Anlass seines 25-jährigen 
Priesterjubiläums. Unser Pfarrer P. Nikolaj OSB und Ferienvertretung 
Pfarrer Raju Golla standen als Konzelebranten mit am Altar. Für die 
festliche musikalische Gestaltung zeichnete sich der 
Männergesangverein verantwortlich. P. Nikolaj begrüßet herzlich den 
Jubilar, unter Bezugnahme ihrer gemeinsamen Studienzeit in Salzburg.  

Mit einer bewegenden Ansprache am Ende der Hl. Messe dankte 
Kirchenpfleger Konrad Bach Abt Markus für die Verbundenheit mit 
seiner Heimatgemeinde, die ihn immer wieder in ihrer Mitte 
willkommen heißen darf u.a. zum alljährliche Bruderschaftsfest.  Auch 
Bürgermeister Reinald Huber hielt eine Rede, in welcher er 
anerkennende Worte für den Jubilar fand.  



Im Anschluss an den Gottesdienst richteten 
Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat 
einen Stehempfang im Pfarrheim aus. Zur 
Überraschung des Jubilars spielte die 
Söcheringer Musikkapelle auf. Auch der 
Männergesangverein umrahmte die Feier 
mit einigen Liedern. Für die Gäste standen 
Sekt und Häppchen bereit, nach dem 
ausdrücklichen 
Wunsch des 
Ehrengastes, 

dass es eine schlichte Feier sein solle, mit 
Möglichkeit zur persönlichen Begegnung.  
Zu unserer Freude waren viele gekommen, 
um mit „unserem Abt“ in fröhlicher Runde 
ins Gespräch zu kommen. So können wir 
Söcheringer gemeinsam mit Abt Markus 
auf ein gelungenes Fest zurückblicken.  

Barbara Forsthofer, PGR Vorsitzende 

 

Kirchenverwaltung St. Peter und Paul Obersöchering 

Am 24. November 2024 fanden die Neuwahlen für die Kirchen-
verwaltungen statt. 

Für die nächsten 6 Jahre wurden Marianne Berchtold, Lukas Forsthofer, 
Martin Schröfele, Hermann Soyer und Konrad Bach in dieses, wichtige 
Gremium unserer Pfarrei gewählt. 

Bei der konstituierenden Sitzung der neuen Kirchenverwaltung wurden 
zu Beginn die ausgeschiedenen Mitglieder des bisherigen Gremiums von 
unserem Pfarrer P. Nikolaj gebührend und den besten Wünschen 
verabschiedet. 



Nachdem sich Hermann Soyer nicht mehr für den Kirchenpfleger in 
Obersöchering zur Verfügung gestellt hat, wurde schließlich Konrad 
Bach zum neuen Kirchenpfleger von Obersöchering gewählt.  

Wie schon im Weihnachtspfarrbrief 2024 erwähnt, wurde die weitere 
Verwendungsmöglichkeit von unserem Pfarrhof verschoben. 
Der Architekt Florian Lechner aus Weilheim wurde beauftrag,t einen 
Umbauplan zu erstellen, bei dem im Erdgeschoss eine kleine 
Einliegerwohnung und das Pfarrbüro Platz finden sollen. 

Peterskirche: Der geforderte Standsicherheitsnachweis liegt mittlerweile 
vor. Damit das weitere Vorgehen besprochen werden kann, fand am 25. 
November 2025 eine Begehung mit Herrn Schmeikal vom 
Projektmanagement statt. 

Die Heizung unserer Peterskirche wurde Anfang November von der Fa. 
Mahr gewartet. Die Fa. Mahr hat zugesagt uns einen genauen 
Zustandsbericht mit Empfehlungen zur weiteren Nutzung zukommen zu 
lassen. 

Die Renovierung der Fassade unserer Frauenkirche konnte 2025 von der 
Malerei Huber aus Kochel zu unserer vollsten Zufriedenheit 
durchgeführt werden. Diese Maßnahme hat dankenswerterweise 
Hermann Soyer noch vollständig begleitet. 

Bei dieser Gelegenheit ist es mir persönlich ein Anliegen, beim Hermann 
Soyer zu bedanken, der mir immer mit Rat und Tat bei meiner neuen 
Aufgabe zur Seite steht. 

Zum Schluss meines Berichtes möchte ich mich noch herzlich bedanken 
bei Allen die sich in unserer Pfarrei engagieren. 

Mein besonderer Dank aber geht an unsere 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Frau Barbara Forsthofer sowie an 
unseren Veraltungsleiter Herrn Sebastian Doll und nicht zuletzt an 
unseren geschätzten Seelsorger P. Nikolaj Dorner  für die angenehme 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Vergelt’s Gott.                                                  Konrad Bach, Kirchenpfleger 



Kirchenverwaltung St. Margaretha Untersöchering 

 

Die vier Sitzungen der Kirchenverwaltung Untersöchering fanden 
traditionell wieder zusammen mit der Kirchenverwaltung Obersöchering 
statt. Besprochen wurden unter anderem folgende Inhalte. 

Bauliche Maßnahmen: Unsere Kirche St. Margaretha wurde bei den 
Hagelunwettern vor allem in den Jahren 2021 und 2023 beschädigt. 
Nachdem in den vergangenen Jahren die Reparatur der beschädigten 
Fenster und des Außenputzes erfolgte, konnten im Frühjahr 2025 die 
letzten Schäden in Form einer Renovierung der Fassade beseitigt 
werden. Dazu wurden das Kirchenschiff sowie der Turm auf der Nord- 
und Westseite neu gestrichen. Geplant für das Jahresende ist noch die 
Erneuerung der Äußeren der beiden Eingangstüren in die Sakristei, da 
die alte Türe nur noch sehr mühsam von innen verschlossen werden 
kann und das Holz in Teilen bereits morsch ist.    

Stromversorgung: Da das Bistum Augsburg einen neuen und günstigen 
Rahmenvertrag mit den Stadtwerken Augsburg abgeschlossen hat, 
wurden die Stromlieferverträge (ursprünglich bei E.ON) dorthin 
umgestellt.  

Glocken: Aufgrund der erheblichen Verzögerungen vor allem beim 
Anläuten, aber auch beim Bremsen der großen Glocke wurde eine 
Fachfirma mit der Überprüfung des Läutwerks beauftragt. Diese ergab 
einen Defekt in der Steuerplatine, welche ausgetauscht werden musste. 
Seither funktionieren die Glocken wieder einwandfrei.  

Ich möchte mich bei allen für unsere Kirche tätigen Personen ganz 
herzlich für ihren engagierten Einsatz sowie die unkomplizierte und 
konstruktive Zusammenarbeit bedanken!  

  Roman Weißbach, Kirchenpfleger 

 



160jähriges Jubiläum des Veteranen- und Reservistenvereins Söchering 
und Erntedank  

 

Gemeinsam mit dem Gartenbauverein gestalteten wir den Altar zu 
Erntedank und dem Veteranen-Jubiläum.  Am Sonntag, den 5. Oktober 
2025 feierten wir in Obersöchering beide Anlässe miteinander. Die Hl. 
Messe zelebrierte Pater Sturm in der Festhalle. In gelungener Weise 
verband er sehr anschaulich beide Feste in seiner Predigt und den 
Fürbitten. 



Sinnvoll spenden 
 
Deine Unterstützung zählt. 
 

Ich heiße Marlene, bin 19 Jahre alt und komme aus Obersöchering. Zurzeit lebe 
ich in Indien, da ich dort meinen Freiwilligendienst absolviere. 
Seit September darf ich in Vijayawada, einer Stadt mit rund 1 Million 
Einwohnern an der Ostküste Indiens, leben und arbeiten. Ich bleibe ein Jahr 
hier und arbeite bei der Don Bosco Organisation namens Navajeevan mit. 
Diese unterteilt sich in verschiedene Bereiche: 
Open Shelter: 
Dort befindet sich die erste Auffangstation für Jungen, die entweder beim 
Betteln erwischt wurden, auf der Straße leben, von ihren Familien aufgrund 
von Geld- oder Nahrungsmangel abgegeben wurden. Das Shelter ist eine 
temporäre Zwischenstation für sie. Das Ziel ist es, die Kinder entweder in 
andere Don-Bosco-Projekte weiterzuvermitteln, damit sie zur Schule gehen 
können oder ihre Familien ausfindig zu machen. Meine Aufgabe besteht darin, 
ihnen die Grundlagen in Englisch (ABC, Früchte usw.) und Mathematik (Zahlen, 
Plus, Minus) beizubringen. Außerdem trainieren wir Grundfertigkeiten wie 
Aufmerksamkeit und Geduld – zum Beispiel durch Puzzles, Ausmalbilder und 
kleine Bewegungsspiele. Die Schwierigkeit liegt im unterschiedlichen 
Bildungsstand der Jungen: Der eine kann flüssig schreiben und rechnen, der 
andere kennt weder das Alphabet noch die Zahlen. 

Deepannivas: 
Hier leben 90 Jungen im Alter von 6 bis 18 Jahren zusammen. Die Kinder gehen 
vormittags außerhalb zur Schule und kommen abends zurück. Dann duschen 
alle, erledigen ihre Hausaufgaben und spielen gemeinsam. Beim 
Abendprogramm sind die Jungs nach Alter unterteilt. Meine Aufgabe ist es, die 
6- bis 10-Jährigen bei Hausaufgaben, Outdoorgames und im Spieleraum zu 
begleiten. Als Belohnung bekommen wir immer ein sehr gutes Abendessen. 
Chiguru: 



Ein Heim für etwa 100 Jungen und Mädchen im Grundschulalter. Vor Ort 
gehen die Kinder ebenfalls zur Schule. Es gibt einen großzügigen Außenbereich. 
Hier arbeite ich jeden Sonntag, meist finden Veranstaltungen von Sponsoren 
statt. Anschließend versuchen wir, gemeinsam mit allen Kindern Spiele 
durchzuführen und sie zur Bewegung zu motivieren. 
Vimukti: 
Ein Heim für 30 Jungen, welches außerhalb der Stadt liegt. Die Einrichtung ist 
für Jungen gedacht, die in der Vergangenheit Kontakt oder Probleme mit 
Drogen hatten. Leider war ich bisher noch nicht vor Ort, habe es aber 
demnächst geplant. 

Slums: 
Diese Projekte befinden sich in den ärmsten Vierteln der Stadt. Zwischen 
zusammengezimmerten Hütten und Plantagen ist hier das Ziel, die Kinder zum 
Schulbesuch zu motivieren bzw. ihnen durch einfache Bildung eine Perspektive 
zu geben. Ich wechsle zwischen den Projekten immer wieder. Durch die Länge 
des Textes habt ihr vielleicht schon erahnt, dass ich die meiste Zeit im Shelter 
verbringe. Dort sind mir die Jungs inzwischen sehr ans Herz gewachsen, und es 
macht mir unglaublich viel Spaß, mit ihnen gemeinsam kleine Lernerfolge zu 
feiern. 
Der Freiwilligendienst wird zu 75% von Weltwärts getragen. Die restlichen 25% 
müssen wir durch einen Spendenkreis sammeln. Es würde mich riesig freuen, 
wenn du meine Arbeit unterstützt und somit auch die wichtige Arbeit Don 
Boscos. 

Wenn ihr spenden möchtet, könnt ihr das auf folgendes Konto tun: 
 

Don Bosco Mission 
LIGA Bank München 
IBAN: DE66 7509 0300 0102 1418 76 
BIC: GENODEF1M05 
Verwendungszweck: Marlene Blum S25VB002 



(Euch wird eine Spendenbescheinigung zugeschickt, wenn ihr im 
Verwendungszweck zusätzlich eure Adresse angebt) 
Falls ihr noch mehr über meinen Freiwilligendienst erfahren, wollt könnt 
ihr gerne meinen Blog lesen, einfach den QR- Code scannen oder unter: 
blogs.donboscovolunteers.de/marleneinindien/ 
 

Alles Liebe <3, Marlene 
 

Termine, Hinweise und Neues aus den Pfarreien 
St. Georg Sindelsdorf 

 St. Martin Dürnhausen 
St. Johannisrain 

 
Ausflug Pfarrgemeinderat/Kirchenverwaltung Sindelsdorf zur 
Passion in Dammbach 
 

"Jesus der Menschenfischer"  

Ein Dorf im Spessart und sein 
Glaubensbekenntnis. Kein von 
professionellen Künstlern 
inszeniertes und aufgeführtes 
Schauspiel, das für entsprechend 
betuchten Publikums auf großer 
Bühne dargeboten wird, sondern der 
Kraftakt einer vom persönlichen 
Glauben angetrie-benen 
Dorfbevölkerung!  

Eine absolut sehenswerte und 
beeindruckende Aufführung, ent-
standen aus dem Ideenreichtum und 
dem Zusammenhalt von Laien, mit 
dem ehrgeizigen Ziel, eine einfache 
Schul-Sporthalle im 5-Jahres-



Rythmus, zeitlich begrenzt, in ein Passionstheater zu verwandeln, um für 
Menschen aus nah und fern, für bezahlbares Geld und wohltätige 
Zwecke, die Geschichte Jesu Christi sichtbar und fühlbar zu machen. 

Wir durften heuer im Mai Gast bei dem Schauspiel sein und wahrhaftig, 
wir haben es gesehen und gefühlt! 

Mit großem Respekt verneigen wir uns vor dieser Leistung und 
bedanken uns für das beeindruckende Erlebnis, welches garniert mit 
Schlossbesichtigung, Spessartwanderung und Besuch von Rothenburg 
ob der Tauber, insgesamt einen schönen und gelungenen Ausflug ergab. 

        Peter Gastager, PGR Sindelsdorf 

 
Andekdote aus Sindelsdorf - unsere priesterliche Ferienvertretung Pfr. 
Raju Gola ist nicht da zur Vorabendmesse 

Als ich am Samstag, 23.8.25 in die 
Sakristei eintrat, merkte ich es ist anders 
als sonst. Unsere Messnerin Tonia und 
unser Orgeldienst für diesen 
Samstagabend Theresa hatten 
festgestellt, dass höchstwahrscheinlich 
niemand daran gedacht hatte, Pfr. Raju 
Gola aus Obersöchering zur Messe 
abzuholen. Wäre das die Aufgabe des 
Pfarrgemeinderates gewesen? Meine 
Einwendung, dass ich bei meiner 
Einkaufstour mit dem Fahrrad in 
Söchering einen jüngeren Mann 
umhergehen gesehen habe und dass 
dieser allen Anschein nach wohl die 
Vertretung für unseren Pater Nikolaj sein 
müsse. Weil wer geht in Söchering 
werkstags auf der Hauptstraße spazieren. Also vielleicht käme er mit 
dem Fahrrad an diesem schönen Abend. 



Inzwischen war Peter schon aktiv und nach Söchering unterwegs. Ich las 
mich im aufgeschlagenen Lektionar ein: 20. Sonntag im Jahreskreis, 
Lesejahr C, der Prophet Jeremia wird aus der Schlammgrube befreit und 
eine Lesung aus dem Hebräerbrief.  Die Kirche füllte sich mäßig, kurz 
nach 7 Uhr trafen Pfr. Raju Gola und Peter ein. Pfr.  Raju schaute kurz 
über die aufgeschlagenen Lesungen und meinte, aufgrund der 
Verspätung nehmen wir heute nur die zweite Lesung. Ich entgegnete, 
dass es den wenigen Kirchenbesuchern, die da sind, gleich wäre, wenn 
es fünf Minuten länger dauern würde. Also beide Lesungen. Als ich nach 
der zweiten Lesung an meinen Platz zurückging, bemerkte ich, dass Pfr. 
Raju im Lektionar weiterblätterte, bevor er das Evangelium vortrug. Ich 
dachte mir, vielleicht hat er hin und her geblättert. Der Gottesdienst war 
schön, er ging zu Ende und wir verabschiedeten uns alle voneinander. 
Daheim wollte ich dann meiner Frau erzählen, welche Lesungen dran 
gewesen waren, und dabei musste ich nachschauen, welcher Sonntag 
der 24. August ist. Ah, der 21. Sonntag im Jahreskreis und ganz andere 
Lesungen. Oh je.  

Eine Woche vorher, am 17. August, fand der Festgottesdienst für 120 
Jahre Musikkapelle Habach in der Stiftskirche St. Ulrich statt und der galt 
für die ganze Pfarreiengemeinschaft. Immerhin wurden so die Lesungen 
in Sindelsdorf zum ersten Mal gelesen. Am nächsten Sonntag war ich 
wieder Lektor und als ich zum Pfr. Raju sagte, heute lese ich die 
richtigen Lesungen, lachte er nur und klopfte mir auf die Schultern. Der 
22. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr C, das Lektionar war aufgeschlagen.  

   Helmut Lochmann 
 

 

 



Pfarrgemeinderat St. Georg, Sindelsdorf 

 

2025 in unserer Kirchengemeinde: 
 

Mit einer stolzen Anzahl an 
Sternsingern konnten wir 
auch heuer wieder den 
christlichen Segen in viele 
Häuser tragen und ein ganz 
beachtliches Spenden-
ergebnis erzielen. Danke 
allen Spenderinnen und 
Spendern, sowie den Eltern 
die ihren Kindern die Teilnahme an dieser Aktion erlauben. 

Ebenfalls erfolgreich war unser traditioneller Adventsmarkt, so dass bei 
der Spendenübergabe schöne Geldbeträge an fünf bedürftige 
Organisationen übergeben werden konnten. 

Unsere Firmlinge haben wieder Palmbuschen gebunden, die am 12. 
April im Pfarrhof gesegnet und gegen Spenden abgegeben wurden. 
Anschließend feierten wir mit Unterstützung von Blasmusik und 
Kirchenchor den Vorabend-Gottesdienst zum Palmsonntag. 



Der Bittgang nach Frauenrain wurde auf Pfingstmontag verschoben und 
die Fronleichnamsprozession erstmals abends abgehalten, was der 
Feierlichkeit aber keinen Abbruch tat. Der Bittgang nach Dürnhausen 
musste heuer, wie auch die Bergmesse am Kirchstein, abgesagt werden, 
aber 2026 nehmen wir wieder Anlauf! 

Unsere Andacht zu Ehren der Mariensäule haben wir wie auch den 
Familiengottesdienst zum Erntedank, witterungsbedingt in der Kirche 
gefeiert. 

Danke dem Familiengottesdienst-Team für die schöne Gestaltung und 
dem Obst- und Gartenbauverein für den tollen Erntealtar! 

Maria Himmelfahrt mit Kräuter-büschelweihe konnten wir im Freien 
unter den Bäumen vor dem Pfarrhof feiern, und die Bergmesse der 
Pfarreiengemeinschaft auf der Leitn, mit Blasmusik und anschließend 
Leberkässemmeln. 

 

Schön, dass so viele Sindelsdorfer mitgefeiert haben!  



Zum `goldenen Oktober´ gab´s nach dem Gottesdienst beim Burger 
Unterhaltung, Kaffee und Kuchen und einen Bildervortrag vom Off Karl  -  
Danke Karl! 

An Allerheiligen haben wir heuer in Kirche und Friedhof, recht 
ausführlich den Heiligen, unseren verstorbenen Angehörigen und allen 
Seelen gedacht, und es ist immer wieder beeindruckend wie viele Leute 
da zusammenkommen. 

Wir bedanken uns bei unserer Mesnerin Tonia, den Ministranten/innen, 
dem Team vom Pfarrgemeinderat und der Kirchenverwaltung, Pater 
Nikolaj Dorner OSB, Pater Sturm, Pfarrer Kunz und Pater Raju Golla. 
   

        Peter Gastager 

 
 
Kirchenverwaltung Sankt Georg Sindelsdorf 
 
Am 24. Januar 2025 fand die erste Sitzung der neu gewählten 
Kirchenverwaltung statt. Wir freuen uns, die neuen Mitglieder Christian 
Hochstaffl und Florian Huber herzlich willkommen zu heißen und 
danken zugleich den ausgeschiedenen Mitgliedern Hans Schweiger und 
Alfred Klose sehr herzlich für die langjährige und gute Zusammenarbeit. 
 

Im vergangenen Jahr standen verschiedene Arbeiten an unserer Kirche 
an. So wurden Reparaturen an der Orgel durchgeführt, eine neue 
Beleuchtung für die Sakristei und den Hauptaltar installiert, die mobile 
Lautsprecheranlage instandgesetzt sowie ein Nass- und Trocken-sauger 
angeschafft. 
 

Im Mai begann der Aufbau des Gerüsts, der aufgrund eines Turmfalken-
Nestes für rund vier Wochen unterbrochen werden musste. Im Inneren 
des Turms war der Austausch mehrerer Balken erforderlich. Seit Mitte 
Oktober laufen nun die Arbeiten zur Neueindeckung des Turmdachs mit 
Schieferplatten. Ein besonderer Dank gilt Sebastian Doll, unserem 



Verwaltungsleiter, für die hervorragende Koordination der 
umfangreichen Reparaturarbeiten an der Kirche. 
 

Unser herzlicher Dank geht an alle, die uns in diesem Jahr unterstützt 
haben. 
 

Vielen Dank den Adventskranz-Binderinnen und unserem 
Daxenlieferant. Ebenso danken wir der Familie Gehr für die Betreuung 
der Demmelkapelle sowie der Familie Hochstaffl für die liebevolle Pflege 
der Mariensäule. 
 
Die Kirchenverwaltung wünscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, friedliches Jahr 2026. 
  

Werner Leibrandt, Kirchenpfleger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Aus unserer Pfarreiengemeinschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BITTE BEACHTEN:  
Das Pfarrbüro in Habach ist ab 23.Dezember 2025 geschlossen. 
Am Mittwoch, 7. Januar 2026 sind wir wieder für Sie da. 

Das Sakrament der Taufe 
empfingen in 

 
Antdorf  5  
Frauenrain                    1 
Habach  5 
Obersöchering 7  
Untersöchering 2  
Sindelsdorf  8 
St. Johannisrain 7  
Dürnhausen  1  
 

Kirchliche Trauungen in 
 
Antdorf                          2 
Habach                          7 
Obersöchering             4 
Untersöchering 1 

Die Hl. Erstkommunion 
empfingen in 

 
Antdorf                       11 
Dürnhausen   2 
Habach                          13 
Obersöchering 10  
 
 

Aus der Gemeinschaft der 
Kirche sind ausgetreten  

 
Antdorf         8 
Habach         7 
Sindelsdorf         7 
Obersöchering        3 
Untersöchering      1 
Dürnhausen  2 

Verstorbene, die bei uns 
beerdigt wurden 

 
  Antdorf                       8 
  Habach                       1 
  Obersöchering        8 
  Sindelsdorf  9 
  Dürnhausen  2 
 

Das Sakrament der Firmung 
empfingen in Habach von 

 
Antdorf       3 
Habach       7 
Sindelsdorf       9 
Dürnhausen        2 
Obersöchering      8 



Allen Mitwirkenden in unserer Pfarreiengemeinschaft 
Ŝƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ α±ŜǊƎŜƭǘȫǎ Dƻǘǘά 

 

Pfarrer P. Nikolaj Dorner OSB 
P. Hermann Sturm SDB 

Verwaltungsleiter 
Sebastian Doll 

Kirchenpfleger mit Kirchenverwaltungen 
Pfarrsekretärinnen 

Geli Mair, Evi Wörle, Birgit Wagner 
Mesner und Mesnerinnen 

Organisten 
Chorleiter mit Kinder-, Jugend- und Kirchenchören 

Ministranten 
Kommunionhelfer und Lektoren 

Sternsinger 
Aussegungsteams 
Pfarrgemeinderäte 

Kinder- und Familiengottesdienst-Teams 
Wortgottesdienst-Teams 

Musikkapellen und Dirigenten 
Kommunion-Mütter  
Firmvorbereitung 
Sr. Katharina CJ 

Leichenfrau, Totengräber und Bestattungsinstitute 
Friedhofspflege und Priestergräber 

Betreuung Grotten, Kapellen und Ulrichsbrunnen 
Krankenbesuchsdienst 

den bürgerlichen Gemeinden  
und Vereinen 

für die gute Zusammenarbeit 
 

und Allen weiteren Helfern auf vielfältigen Gebieten für Ihren 
treuen Einsatz! 



 

Herzliche Einladung 
zur Mitfeier unserer Gottesdienste 

Mi 24. Dezember 2025            H E I L I G E R   A B E N D 

 Kollekte für Adveniat 
Si 15.30  Kinderkrippenfeier bitte Opferkästchen mitbringen 
Osö 16.00  Kinderkrippenfeier bitte Opferkästchen mitbringen  
Dü 16.00  Die Kirche ist von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr zum stillen 

Gebet geöffnet  
Ha 16.00  Kinderkrippenfeier bitte Opferkästchen mitbringen  
A 17.00  Kinderkrippenfeier bitte Opferkästchen mitbringen  

Jes 9, 1-6 Tit 2,11-14 Lk 2, 1-14 

 
Ha 21.00  Missa in Nocte - Christmette - Engelamt 
Osö 21.00  Missa in Nocte - Christmette - Engelamt 
Si 22.30  Missa in Nocte - Christmette - Engelamt 
A 22.30  Missa in Nocte - Christmette ς Engelamt 



Do 25. Dezember            * WEIHNACHTEN  *  

   HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 

Jes 62,11-12 Tit 3, 4-7 Lk 2, 15-20 /Jes 52, 7-10 Hebr 1, 1-6 Joh 1, 1-18  

 Kollekte für Adveniat 
Osö 8.45  Weihnachtshochamt, Missa in Aurora 

Anton, Barbara u. Elisabeth Nebl / Hans und Maria 
Bischl 

Ha 10.15  Weihnachtshochamt - Missa in Die  
  der Kirchenchor singt die Pastoralmesse in G-Dur von 

Karl Kempter mit kleinem Orchester 
  Anni u. Ignaz Freisl mit Ang./ Lotte Staltmeier u. Sohn 

Josef/ Annelies Wiedenmann u. Tochter Susanne 
Morf/ Werner Hoyer u. Ang. 

Dü 10.15  Weihnachtshochamt - Missa in Die 
  Ŝǎ ǎǇƛŜƭŜƴ ŘƛŜ αIŜŎƘǊƛŜŘŜǊ .ǳŀƳά 
  Erhard Schleich –JM-/  Georg u. Magdalena Mair mit 

Söhnen Hans u. Schorsch / Georg u. Elisabeth Minet 
mit Töchtern Irene u. Elisabeth/ Eltern Maria u. Stefan 
Hoiß mit Sepp u. Rosi 

Fr 26. Dezember     2. Tag der Weihnachtsoktav  

       HL. STEPHANUS, erster Märtyrer 

Usö 8.45  Hochamt, anschl. Segnung der restaurierten 
Leichenhalle 
Anna u. Bartholomäus Kölbl/ Josef Lantschner u. verst. 
Ang./ Mathias u. Anna Kölbl mit verst. Geschwistern/ 
Helmut u. Maria Grap mit Familie Utschneider / Xaver 
u. Katharina Sepp mit Severin u. Zenta Guggemoos u. 
verst. Ang. 

A 10.15  Hochamt 
Laura u. Norbert König mit Maria Probst /   

  Hedwig -JM- und Johann Schletter mit Ang. / 
  Eltern Stadler u. Verw. 
Si 10.15  Hochamt, der Kirchenchor singt die Pastoralmesse in 



G-Dur von Karl Kempter mit Kleinem Orchester,  
  Kollekte für die Ministrantenarbeit 

Richard Keim -1.JM- u. Ang. der Familie Lampl / 
Anastasia, Maria u. Johann Schweiger / Annemarie u. 
Josef Guggemoos / Gertraud u. Erich Gastager/ 

  Anna und Josef Edenhofer 

Sa 27. Dezember          HL. JOHANNES, Apostel und Evangelist 

Si 16.30  Rosenkranz 
 

So 28. Dezember        FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Sir 3, 2-6. 12-14  Kol 3, 12-21 Mt 2, 13-15. 19-23 

 Kollekte für die Anliegen von Ehe und Familie 
Si 8.45  Hochamt mit Kindersegnung 
Ha 8.45  Hochamt mit Kindersegnung 

Karl u. Josefine Neuner mit Sohn Karl u. Maria Neuner 
Osö 10.15  Hochamt mit Kindersegnung 

Karolina u. Georg Walser/ Bonifaz Baur/ 
  Helmut Soyer/ Afra u. Heinrich Wittmann mit 
  Maria u. Xaver Eller/ Helmut Bartl/ 
  Nach Meinung: Für die armen Seelen 
A 10.15  Hochamt mit Kindersegnung 
Usö 12.30  Rosenkranz 
 

Mi 31. Dezember         Hl. Silvester I., Papst 

A 15.00  Jahresabschlussmesse mit sakramentalem Segen 
Si 15.00  Jahresabschlussmesse mit sakramentalem Segen 
Ha 16.30  Jahresabschlussmesse mit sakramentalem Segen 
Osö 16.30  Jahresabschlussmesse mit sakramentalem Segen  
 

Do 1. Januar 2026  * HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA * 

Num 6, 22-27 Gal 4, 4-7 Lk 2, 16-21 

Osö 10.15  Hochamt 



Fr 2. Januar      Hll. Basilius d. Gr. und Gregor v. Nazianz, 
Bischöfe, Kirchenlehrer 

Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 

Sa 3. Januar        Heiligster Name Jesu 

Si 16.30  Rosenkranz 
Usö 19.00  Vorabendmesse 
 
 

So 4. Januar     2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Sir 24, 1-2. 8-12  Eph 1, 3-6. 15-18 Joh 1, 1-18  

A 10.15  Heilige Messe 
Ignaz -JM- u. Helmut Obholzer / Engelbert Felix / 
Kunigunde Kaddatz 

Si 10.15  Heilige Messe 
Georg Sterzer mit Enkel Florian / Kreszenz und Thomas 
Falter / Michael Bartl/ Theresia „Resi“ Doll 

Mo 5. Januar  Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof 

Ha 19.00  Vorabendmesse mit Aussendung der Sternsinger 
  Die Sternsinger gehen am 6.1. von Haus zu Haus 

Rosmarie u. Johann Baumgartner mit Ang. / Maria u. 
Georg Albrecht mit Ang. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



Di 6. Januar * EPIPHANIE - ERSCHEINUNG DES HERRN * 

Jes 60, 1-6 Eph 3, 2-3a. 5-6 Mt 2, 1-12 

 Kollekte für die Afrika-Mission 
In allen Gottesdiensten werden die Dreikönigsgaben gesegnet 
Osö 8.45  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 

Karl Kennerknecht u. Schwiegersöhne Dominikus u. 
Eduard/ Konrad Schmid u. Elisabeth Fastl/ 

  Heinrich Schmid mit Eltern u. Geschwister/ 
  Elisabeth Mayr –JM- 
Si 8.45  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 
Dü 8.45  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 
  Familie Bauer u. Filgertshofer 
A 10.15  Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 

Therese u. Moritz Sappl/ 
  Therese u. Mathias Mair mit Xaver Bartl 
 

Mi 7. Januar           Hll. Valentin und Raimund v. Penafort 

A 16.00  Rosenkranz 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
 

Do 8. Januar     Hl. Severin v. Noricum, Mönch, Missionar 

A 19.00  Abendmesse 
  Eltern Stadler u. Verw. 
 

Fr 9. Januar         Freitag der Weihnachtszeit 

Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 
 

Sa  10. Januar     Hl. Paulus v. Theben, Mönchsvater 

Si 16.30  Rosenkranz 
A 19.00  Vorabendmesse 
  Karl u. Babette Wörle mit Ang. 



So 11. Januar                 * TAUFE DES HERRN * 
Jes 42, 5a. 1-4. 6-7 Apg 10, 34-38 Mt 3, 13-17 

Osö 8.45  Hochamt 
Nikolaus Bocksberger -JM- 

Ha 10.15  Hochamt, Vorstellung der Erstkommunionkinder 
Juliane u. Georg Schröferl / Karl Schmid / Johann u. 
Hans Fahmüller / Anna u. Josef Käser / Kreszenz u. 

  Kurt Radiske / Philomena u. Engelbert Pronizius / 
Ulrich u. Katharina Feigl u. Ang./ Herbert Messing/ 

  Helene und Ludwig Kratz 
Si 10.15  Hochamt 
  Anna und Josef Edenhofer u. Angehörige 
A 11.30  Taufe  
Usö 12.30  Rosenkranz 
 

 
 

Di 13. Januar     Hl. Hilarius v- Poitiers, Bischof u. Kirchenlehrer 

Osö 19.00  Abendmesse 

Mi 14. Januar         Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 

Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
Ha        20.00  Pfarrgemeinderatssitzung 



Do 15. Januar                Hll. Placidus u. Maurus, Lieblingsschüler St. 
Benedikts v. Nursia  

A 19.00  Abendmesse 

Fr 16. Januar   Freitag der 1. Woche im Jahreskreis 

Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 

Sa 17. Januar         Hl. Antonius d- Gr., Mönchsvater in Ägypten 

Si 19.00  Vorabendmesse 
Andreas Ertl -JM- 

So 18. Januar               2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Jes 49, 3. 5-6 1Kor 1, 1-3 Joh 1, 29-34 

Ha 8.45  Heilige Messe 
A 10.15  Heilige Messe, Vorstellung Erstkommunionkinder 
  Sebastian Haberle  
Osö 10.15  Heilige Messe 
  Josef u. Josefa Noderer mit Ang./ Hubert Schägger 
Usö       11.30 Taufe 

Di 20. Januar                Hll. Sebastian u. Fabian, Papst, Märtyrer 

Usö 19.00  Abendmesse 

Mi 21. Januar Hll. Agnes, Märtyrerin und Meinrad, Mönch  

A 16.00  Rosenkranz 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 

Do 22. Januar     Hl. Vinzenz v. Saragossa, Diakon, Märtyrer 

A 19.00  Abendmesse 
A           20.00 Pfarrgemeinderatssitzung 

Fr 23. Januar          Sel. Heinrich Suso, Ordenspriester, Mystiker 

Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 
 



Sa 24. Januar       Hl. Franz v. Sales, Bischof, Kirchenlehrer 

Si 16.30  Rosenkranz 
Osö 19.00  Vorabendmesse, Vorstellung der Erstkommunion- 

kinder 
  anschl. Pfarrversammlung im Pfarrheim 
  Ludwig u. Elisabeth Meier mit Sohn Ludwig/ 
  Josef u. Amalie Krötz/ Helmut Bartl/ 
  verst. Eltern Bartl und Stadler 

So 25. Januar   3. SONNTAG IM JAHRESKREI S Pauli Bekehrung 

Jes 8, 23b - 9, 3 1Kor 1, 10-13. 17 Mt 4, 12-23 

A 8.45  Heilige Messe 
Paul Frech -15. JM- / Maria u. Paul Frech sen. 

Ha 10.15  Heilige Messe 
Si 10.15  Heilige Messe, Vorstellung Erstkommunionkinder, 
  Spendenübergabe Erlös Adventsmarkt, Kaffeestopp 

Gertraud u. Erich Gastager 
Usö 12.30  Rosenkranz 
Ha 19.30  Oase, gemeinsames Singen und Beten  

Di 27. Januar       Hl. Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin 

Osö 19.00  Abendmesse 
Josef u. Maria Westenrieder 

Mi 28. Januar                 Hl. Thomas v. Aquin, Kirchenlehrer 

A 16.00  Rosenkranz 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 

Do  29. Januar      Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis 

A 19.00  Abendmesse 

Fr 30. Januar   Freitag der 3. Woche im Jahreskreis 

Osö 16.00  Rosenkranz 
Dü 19.00  Abendmesse mit Kerzenweihe + Blasiussegen 

Kreszenz u. Josef Adelwart mit Tochter Elisabeth 



Sa 31. Januar        Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 

Si 16.30  Rosenkranz 
Usö 19.00  Vorabendmesse mit Kerzenweihe + Blasiussegen 

Peter Bader mit Verw. Binder u. Leichmann / 
Margarethe Schulz / Helmut Linder /  

  Anna u. Bartholomäus Kölbl / Anna und Michael Bach 
u. verst. Angehörige 

So 1. Februar     4. SONNTAG IM JAHRESKREIS Mariä Lichtmess 

A 8.45  Heilige Messe mit Kerzenweihe + Blasiussegen 
Si 8.45  Heilige Messe mit Kerzenweihe + Blasiussegen 
Ha 10.15  Heilige Messe mit Kerzenweihe + Blasiussegen 

Prozession aller Erstkommunionkinder unserer PG 
Verstorbene Ang. der Familien Huber u. Riesch / 
Andreas Müller 

 

 
 

Nach altem Brauch können auch heuer zu Mariä Lichtmess Kerzen für 
unsere Kirchen gespendet werden, die dann in ihren Anliegen bei den 
Gottesdiensten brennen.  

 

Herzliches vergelt´s Gott für Ihre Gabe! 
 

Spenden werden im Pfarrbüro und den Sakristeien dankend 
entgegengenommen. 

 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 31.1.26. Sollten Sie Hl. Messen vom 
31.1.26 bis 29.3.26 wünschen, müssten Sie diese bis spätestens 23.1.26 in 
den jeweiligen Pfarrbüros vor Ort oder im Büro der Pfarreiengemeinschaft 
Habach angeben. 



 

Zu Bethlehem geboren 
 
 

Zu Bethlehem geboren 
ist uns ein Kindelein. 

Das hab ich auserkoren, 
sein eigen will ich sein. 

 
Eia, Eia, sein eigen will ich sein. 

In seine Lieb versenken 
will ich mich ganz hinab; 

mein Herz will ich ihm schenken 
und alles, was ich hab. 

Eia, Eia, und alles, was ich hab. 
 

O Kindelein, von Herzen 
dich will ich lieben sehr 

in Freuden und in Schmerzen, 
je länger mehr und mehr. 

Eia, Eia, je länger mehr und mehr. 
 

 
T: Friedrich Spee 1637, M: Paris 1599/Köln 1637 

 



 
 
 

 
 
 
Adresse 
Hauptstraße 8, 82392 Habach 
Tel. 08847/219 Fax 08847/1290 
pg.habach@bistum-augsburg.de 
www.pfarreiengemeinschaft-habach.de 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
 

Pfarrer P. Nikolaj Dorner OSB 
Tel. 08847/219 
P. Hermann Sturm SDB 
Tel. 08857/88136 
 

Titelbild: Weihnachtsfresko, Franz Seraph Kirzinger, 1794, 
Apsis  der Kirnbergkapelle, Antdorf  
Bildrechte: P. Nikolaj Dorner OSB 
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